
Betriebsverfassungsrecht Teil II

Ihr Referent: Urs Peter Janetz

Fachanwalt für Arbeitsrecht

Willkommen im ifb-Seminar:



Die sechs Abschnitte der Regelungen zur Mitwirkung des BR

1. Allgemeines
ÄÄ74-80 BetrVG

2. Mitwirkungs- und 
Beschwerderechte 

des AN
ÄÄ81-86a BetrVG

3. Soziale 
Angelegenheiten
ÄÄ87-89 BetrVG

4. Gestaltung von 
Arbeitsplatz, -ablauf 

und ςumgebung
ÄÄ90; 91 BetrVG

5. Personelle 
Angelegenheiten
ÄÄ92-105 BetrVG

6. Wirtschaftliche 
Angelegenheiten
ÄÄ106-113 BetrVG



Intensität der verschiedenen Mitwirkungs- und Mitbestimmungsrechte

Information

AGebmuss 
unterrichten
(z.B. Ä92 I)

AGebmuss 
unterrichten 
& den BR 
anhören 
(z.B. Ä102 I)

AGeb muss 
den BR 
unterrichten 
und mit ihm 
gemeinsam 
beraten (z.B. 
Ä111)

AGeb 
braucht die 
Zustimmung 
des BR um 
die Maßnah-
me durch-
führen zu 
dürfen (z.B. 
Ä99 I)

AGeb kann 
ohne die 
Zustimmung 
des BR nicht 
handeln, bei 
Nichteini-
gungent-
scheidet die 
Einigungs-
stelle 
(z.B. Ä87)

Der BR kann 
von sich aus 
Vorschläge 
machen und 
Maßnahmen 
initiieren 
(z.B.  Ä93) 
und  - v.a. 
bei Ä87 ς
den AGeb in 
die 
Einigungs-
stelle 
zwingen

Anhörung

Beratung

Zustim-
mungser-
fordernis

durchsetz-
bare Mitbe-
stimmung

InitiativR



Gegenstände der BR-Beteiligung

(c) RA Urs Peter Janetz

Soziale
Angelegenheiten

Erzwingbare 
Mitbestimmung 
Ä87 BetrVG

Freiwillige 
Mitbestimmung 
Ä88 BetrVG

Arbeitsschutz, 
Betrieblicher 

Umweltschutz 
Ä89 BetrVG

Personelle 
Angelegenheiten

Allgemeine 
personelle 

Angelegenheiten, 
ÄÄ92 ff BetrVG

Berufliche 
Bildung, ÄÄ96 ff 

BetrVG

Personelle 
Einzelmaß-

nahmen, ÄÄ99 ff 
BetrVG

Wirtschaftliche 
Angelegenheiten

Wirtschaftsaus-
schuss, ÄÄ106 ff 

BetrVG

Betriebs-
änderungen, 
ÄÄ111 ff BetrVG

üInteressen-
ausgleich

üSozialplan

Gestaltung von Arbeitsplatz, 
-ablauf und -umgebung

Unterrichtungs- und Beratungsrechte, Ä90 BetrVG

Mitbestimmungsrecht, Ä91 BetrVG



Erster Überblick: Beteiligungsrechte des BR

(c) RA Urs Peter Janetz

Sachbereich der Beteiligung Qualität der Beteiligung

InfoR Anhörung Beratung VetoR MitbestR InitiativR

1) Soziale Angelegenheiten (Ordnung im 

Betrieb, Verhalten MA, Arbeitszeit, Urlaub, usw)

§ 87 I Nrn. 

1-13
§ 87 I

Arbeitsschutz, betriebl. Umweltschutz § 89 § 89 II, III

2) Gestaltung von Arbeitsplätzen, etc., § 90 I § 90 II

Widerspruch zu arbeitswissenschaftl. Erkenntn. § 91 § 91

3) Personelle Angelegenheiten 

Personalplanung § 92 I § 92 I

Beschäftigungssicherung §92a II

Ausschreibung von Arbeitsplätzen § 93

Personalfragebogen, Beurteilungsgrundsätze § 94

Auswahlrichtlinien § 95 I § 95 II

Förderung der Berufsbildung § 96 I

Einrichtungen & Maßnahmen der Berufsbildung § 97 I

Änderung der Tätigkeiten von AN § 97 II

Durchführung betriebl. Berufsbildungsmaßn. § 98

Einstellung, Versetzung, Ein- & Umgruppierung § 99 II

Kündigung § 102 I

Außerordentliche Kdgg / Versetzung von BR etc. § 103 I, III

Personelle Maßnahmen b. leitenden Angestellten § 105

4) Wirtschaftliche Angelegenheiten

Wirtschaftsausschuss § 106 I

Betriebsänderungen § 111 § 111 § 112 § 112



Betriebsverfassungsrecht Kompakt Teil I

Kapitel 8. Mitbestimmung des BR in sozialen 

Angelegenheiten



Soziale Angelegenheiten i.S.d. BetrVG...

(c) RA Urs Peter Janetz

ĂSoziale 

Angelegenheitenñ

Das Gebiet der 

Arbeitsbedingungen im 

weitesten Sinn
i.S.d. 

BetrVG:

Schutz der ArbeitnehmerZweck

Beteiligung an der Gestaltung 

der wichtigsten 

Arbeitsbedingungen über ihre 

Interessenvertretung, den BR

Erzwingbare 

Mitbestimmung

Arbeitgeber und BR müssen

sich einigen

Ä87 

BetrVG



Bedeutung der erzwingbaren Mitbestimmung

...entscheidet die 

Einigungsstelle

Arbeitgeber alleine

kann bzw. darf 

nicht handeln

Betriebsrat alleine kann 

bzw. darf auch nicht 

handeln

Arbeitgeber und BR 

müssen sich also einigen

...und wenn sie das nicht 

schaffen...



Wie weit ist der BR bei § 87 BetrVG dabei?

Plant der Arbeitgeber eine Maßnahme, kann 

der BR dieses ggf. verhindern(ĂVetoñ) bzw. 

die Regelung zugunsten der AN beeinflussen 

(= Reaktion)

(c) RA Urs Peter Janetz

...der BR kann auch von sich aus die Initiative

ergreifen und eine Einigung über die Änderung 

bestehender Regelungen oder über  

Vorschläge zu ungeregelten Bereichen

erzwingen (Initiativrecht) (= Aktion)



Persönlicher Geltungsbereich des MBR nach § 87 BetrVG

(c) RA Urs Peter Janetz

Betriebs-
angehörige 

Arbeitnehmer

Grundsätzlich

(+)

Leiharbeit-
nehmer

Stehen nicht in 
Arbeitsverhältnis 

mit 
Betriebsinhaber. 

BR des Entleiher-
Betriebes kann 

aber MBR 
ausüben, soweit 

LeihAN dem 
Weisungsrecht 

des 
Betriebsinhabers 

unterliegen.

Leitende 
Angestellte, 
Ä5 Abs. 3 

BetrVG

Keine direkte 
Anwendbarkeit, 

indirekte 
Betroffenheit aber 

möglich.



Kollektiver Bezug bei § 87 BetrVG

Ein kollektiver Bezug liegt vor, wenn durch die Maßnahme 

betroffen sein könnte:

Ein Teil der 

Belegschaft
Eine bestimmte Gruppe der 

Belegschaft 

(z.B. Frauen, Schichtarbeiter)

Es genügt aber auch, wenn sich die Maßnahme bezieht

auf einen einzelnen 

Arbeitsplatz (nicht auf den 

einzelnen AN persönlich)

auf mehrere Arbeitsplätze

unabhängig von der 

Person des AN

oder ein Sachverhalt 

immer wiederkehrt

(z.B. Regelung zu 

Notdienst an Feiertagen)

Entschei-

dend:

Handelt es 

sich um 

eine 

generelle 

Regelung?

Die gesamte 

Belegschaft



Abgrenzung kollektiver Bezug zu Individualmaßnahme

(c) RA Urs Peter Janetz

Geht es inhaltlich um...

... eine generelle Regelung

oder

... um eine Maßnahme und Entscheidung, 

die sich auf die besondere Situation und 

Wünsche des ANs beziehen?

Kollektiver 

Bezug (+)

Kollektiver 

Bezug (-)

Ausnahmen: v.a. Festsetzung des Urlaubs für einzelne AN (Ä87 I Nr. 5 BetrVG); 

Zuweisung & Kündigung von Werkmietwohnungen (Ä87 I Nr. 9 BetrVG)



Soziale Angelegenheiten ςEilfälle/ Notfälle

(c) RA Urs Peter Janetz

Das Mitbestimmungsrecht des BR besteht auch in Eilfällen!

Åd.h. wenn eine Regelung umgehend erfolgen muss

ÅTrotzdem darf der AGeb keine einseitige Regelung treffen

ÅAbhilfe: Rahmen-Regelungsabrede oder Rahmen-
Betriebsvereinbarung

(Nur) In Notfällen können einseitige Anordnungen getroffen 
werden

Åz.B. bei Brand, Überschwemmung



Vorrang von Gesetz und Tarifvertrag

Das MBR des BR 

nach Ä87 BetrVG

endet 

dort, 

wo für 

den 

betreffen-

den 

Rege-

lungs-

bereiché

éeine 

zwingende

gesetzliche 

oder 

tarifliche 

Regelung 

besteht



Å im Grundgesetz und EU-Recht

Å in Bundes- und Ländergesetzen

Å in Verordnungen (z.B. Unfallverhütungsvorschriften der BGN, 

Satzungen von Gemeinden, Landkreisen etc.)

Å in behördlichen Anordnungen (z.B. Polizei, Gesundheitsamt, 

Gewerbeamt etc.)

Gesetzliche Regelungen, die das MBR einschränken, finden sich...

(c) RA Urs Peter Janetz

Das MBR ist grundsätzlich (nur) dann ausgeschlossen, 

wenn höherrangiges Recht dem AGeb keinen 

Entscheidungsspielraum

bzw. keine Entscheidungsmöglichkeit belässt, also nur eine 

Verhaltensmöglichkeit eröffnet



¢ŀǊƛŦƭƛŎƘŜ wŜƎŜƭǳƴƎŜƴ ǎŎƘǊŅƴƪŜƴ Řŀǎ a.w ŜƛƴΣ Χ

Ä77 Abs. 3 BetrVG (Tarifvorbehalt) steht dem Abschluss einer BV hingegen nicht 

entgegen, wenn ein MBR des BR nach Ä87 BetrVG besteht.

éwenn

der Arbeitgeber 
tarifgebunden ist

und

der TV eine 
abschließende

Regelung

und

zwingende Regelung 
enthält.

TV legt sich inhaltlich 
nicht fest

(z.B. nur Beginn & 
Ende ArbZeit, nicht 

aber Pausen)

TV regelt nicht 
abschließend

(z.B. nur Grundsätze 
der Kurzarbeit, aber 
nicht Vss. für deren 

Einführung)

TV enthält 
Öffnungsklausel

TV gilt nur noch kraft 
Nachwirkung und ein 
neuer ist noch nicht 

abgeschlossen worden

MBR erlaubt 
Ergänzung, wenn:

MBR erlaubt 
Ergänzung, wenn:

Tarif-

vertrag



Schaubild Tarifvertrag ςFolgen beiderseitiger Tarifbindung

(c) RA Urs Peter Janetz

Tarifvertrag (TV)

Arbeitsverhältnis

Arbeitgeber Arbeitnehmer

Normativer Teil 

des TV:

Å Abschlussé

Å Inhalté

Å Beendigungé

évon Arbeitsver-

hältnissen

TV gilt 

unmittelbar und 

zwingend, 

Ä4 Abs. 1 TVG

Schuldrechtlicher 

Teil des TV (z.B. 

Friedenspflicht), 

Ä1 TVG Gewerkschaft

Ä2 Abs. 1 TVG

Arbeitgeber-

verband 

oder Arbeitgeber

Ä2 Abs. 1 TVG

Mitglied,

Ä3 Abs. 1 

TVG

Mitglied,

Ä3 Abs. 1 

TVG

Tarifgebundenheit des 

AN nicht maßgeblich 

für Ä87 Abs. 1 

Einleitungssatz BetrVG



Vorrangtheorie

(c) RA Urs Peter Janetz

(abschließende) gesetzliche oder tarifliche Regelung 
vorhanden?

(Ä87 I Einleitungssatz BetrVG)

Nein

Mitbestimmung 
nach 

Ä87 BetrVG 
möglich

Betriebsverein-
barung möglich, 
Ä77 III BetrVG egal 

(Vorrangtheorie)

Ja

Mitbestimmung 
nach 

Ä87 BetrVG 
insoweit nicht 

möglich

Gegebenenfalls 
freiwillige BV nach 
Ä88 BetrVG, aber
Ä77 III BetrVG ist 

zu beachten



Gegenstände der sozialen Mitbestimmung, § 87 Abs. 1 BetrVG

(c) RA Urs Peter Janetz

ÅOrdnung des 
Betriebes & 
Verhalten der 
AN

Nr. 1

ÅTägliche 
Arbeitszeit, 
Verteilung d. 
Arbeitszeit

Nr. 2

ÅVorüberge-
hende Ver-
kürzung / Ver-
längerung d. 
Arbeitszeit

Nr. 3

ÅAuszahlung 
des Arbeits-
entgelts

Nr. 4

ÅUrlaubs-
grundsätze, 
Urlaubslage

Nr. 5

ÅTechnische 
Einrichtungen 
zur Über-
wachung der 
AN

Nr. 6

ÅVerhütung Ar-
beitsunfälle, 
Berufskrank-
heiten, Ge-
sundheitssch.

Nr. 7

ÅForm, Ausge-
staltung, 
Verwaltung 
von Sozial-
einrichtungen

Nr. 8

ÅZuweisung & 
Kündigung 
von 
Werkmiet-
wohnungen

Nr. 9

ÅBetriebliche 
Lohn-
gestaltung

Nr. 10

ÅLeistungs-
bezogene 
Entlohnung

Nr. 11

ÅBetriebliches 
Vorschlags-
wesen

Nr. 12

ÅGrundsätze 
über die 
Durchsetzung 
von Gruppen-
arbeit

Nr. 13



Ordnungs- und Arbeitsverhalten, § 87 I Nr. 1 BetrVG

mitbestimmungspflichtig mitbestimmungsfrei
O

rd
n

u
n

g
s

v
e
rh

a
lt

e
n ĂOrdnung des Betriebesñ

ĂVerhaltender AN im Betriebñ

Allgemeingültige verbindliche 

Verhaltensregeln für ein 

geordnetes Zusammenleben & 

Zusammenwirken der AN im 

Betrieb

A
rb

e
it

s
v
e

rh
a
lt

e
n

Arbeitsleistungen bzw. das 

Arbeitsverhalten des einzelnen 

ANs, auf welche der ArbGeb mit 

Hilfe seines Direktionsrechts 

Einfluss nehmen kann.

Arbeitsnotwendige Maßnahmen 

des Arbeitgebers

Beispiele:

Å Gestaltung der Kleidung aus Gründen der 

Werbung, Image etc. (Farbe, Zuschnitt, 

Logo etc.)

Å Einführung von Torkontrollen

Å Privatnutzung betrieblicher Geräte für 

Telefonate, Internet, E-Mail etc.

Å Nutzung betrieblicher Parkplätze etc.

Å Radiohören am Arbeitsplatz

Å Rauchverbot, Alkoholverbot

Å Vorzeitige Vorlage von AUBn

Beispiele:

Å Tragen vorgeschriebener Schutzkleidung

Å Tragen von Kitteln im Labor

Å Weisungen ¿ber das ĂWieñ der konkreten 

Arbeitsleistung (z.B. Reihenfolge der 

Arufgaben-Abarbeitung)



§ 87 Abs. 1 Nr. 1 BetrVG: Sonderfall: Betriebsbußen

(c) RA Urs Peter Janetz

Mitbestimmungspflichtige 

Betriebsbußen sind:

betriebliche Disziplinarmaßnahmen (z.B. 

Verwarnungen, Geldbußen) wegen Verstoßes 

gegen die kollektive Ordnung des Betriebes

Mitbestimmungspflichtige 

Betriebsbußen sind nicht:

ÅAbmahnungen (keinerlei 
MBR)

ÅIndividualrechtliche 
Ermahnungen

mitzubestimmen ist:

 

die betriebliche 

Bußordnung als 

solche

die Verhängung der 

Buße im Einzelfall


